
Protokoll der AG „Leiter Psychosozialer Wohnheime“ 
  
Datum: 07./08.04.2011 
  
Ort:                        Geschäftstelle des „Gartenhaus“ e.V. in Stralsund 
                               Übergangs- und Wohnheim Grischow („Gartenhaus e.V.) 
                                Servicehaus Grimmen („Gartenhaus e.V.) 
  
Anwesende:  Sebastian Flügel     „Oase“ Mühlen Eichsen von „Die Insel“ e.V. 
                       Ines  Guderjan        CMA Haus „Hohe Heide“ ( VS UER) 
                                                                 Haus „ Kalkstein“ (VS GW-OVP)  
                       Kerstin Laqua         ÜWH  Jatznick (VS UER) 
                       Andreas Tremper    GBS Wohnzentrum Peenetal Gützkow 
                       Steffen Brandt         GBS Wohnzentrum Demmin 
                       Daniela Brandt        Stift Bethlehem Ludwigslust 
                       Birgit Dittmann       DRK KV Rügen e.V. PSWH 
                       Beatrix Bär              THZ „Gartenhaus“ e.V. 
                       Wolfgang Krüger    ÜWH Fährstrasse Stralsund  
                                                         „Gartenhaus“ e.V. 
                        Beate Schremmer    AWO Rostock 
                        Ursula Köpke          ANKER Schwerin 
                        Angelika Cordt       ÜWH Grünhufe  Stralsund 
                                                         „Gartenhaus“ e.V. 
                       Sabine Karnatz         ÜWH Grischow „Gartenhaus“ e.V. 
                       Andreas Schmidt      Diakonieverein Güstrow e.V. 
                       Peggy Quasdorf        PSZ „ Das Boot“ Wismar 
                       Lutz Hoffmann         PSH Plau- Quetzin Kloster Dobbertin 
  
Gäste :           Frau Kerstin Voll      AWO Sozialdienst Rostock 
                       Herr Speck                Geschäftsführer des LV Sozialpsychiatrie    
                                                          M-V e.V.         
  
  
Themen:   07.04.2011 
                   Top 1 – Begrüßung 
                   Top 2 -  Vortrag EX – IN  (Frau Voll)  
                   Top 3 -  Protokollkontrolle 
                   Top 4 – Infobörse 
                   Top 5 -  Informationen über die Arbeit des LV Sozialpsychiatrie 
                                 M-V e.V. mit anschließendem Gedankenaustausch  
                                 (Herr Speck) 
                    Top 6 -  Vortrag zur Sterbebegleitung   
                                     
  



                    08.04.2011 
                    Top 7 -  Vorstellung und Besichtigung des ÜWH Grischow 
                    Top 8 -  Erfahrungsaustausch zur Zusammenarbeit  
                                  Wohneinrichtungen  und Tageskliniken bzw.  
                                   Institutsambulanzen 
                     Top 9 -  Vorstellung des Servicehauses in Grimmen 
  
  
Top 1          Begrüßung durch Frau Köpke und Frau Bär, 
                    Abstimmung der Tagesordnung 
  
Top 2          Vortrag EX-IN 
                  -   Vorstellung des Projektes Experienced Involvement durch  
                      Frau Voll (AWO – Sozialdienst Rostock) 
                  -   eine spezielle Ausbildung für psychiatrie-erfahrene Menschen 
                      basierend auf persönliche Erfahrungen im Zusammenwirken 
                      mit Professionellen und gewünscht auch Angehörigen 
                   -  die Ausbildung (Basis- und Aufbaukurs) erfolgt in 12 Modulen  
                      über 1 Jahr, eingeschlossen sind 2 Praktika 
                      während dieser Zeit wird mittels Portfolioarbeit ein persönliches 
                      professionelles Profil erstellt 
                   -  Finanzierung kann über persönliches Budget oder Bildungsgut- 
                      schein erfolgen 
                   -  Absolventen qualifizieren sich als Mitarbeiter in psychiatrischen 
                       Diensten oder Dozent in der Aus-, Fort- und Weiterbildung  
                   -  Start des Projektes ist für September 2011 geplant mit 20 
Personen                            
                       
  Top 3          Protokollkontrolle 
                   - Protokoll der letzten Tagung liegen nicht allen Teilnehmern vor 
                   - Unterlagen von Frau Schön liegen nicht vor                
  
  Top 4          Infobörse 
                    - ÜWH Fährstrasse – Wolfgang Krüger 
                       berichtete über seinen Werdegang im Gartenhaus e.V., 
                       war in den vergangenen Jahren als stellv. Leiter des WH und 
                       ab Februar als Leiter tätig  
                       Umzug der Einrichtung gemeinsam mit der TS Stralsund ist für  
                       Herbst geplant 
  
                    - Haus Hohe Heide – Haus Kalkstein – Ines Guderjahn 
                       seit 1997 in der Suchtkrankenhilfe tätig;  
                       2001 Leitung übernommen 
                       Hohe Heide hat 41 Plätze; Kalkstein    hat  20 Plätze 



                       Leistungsprüfungsvereinbarung liegt dem KSV vor, darauf bisher 
                       keine Resonanz erhalten 
  
                    - „Oase“ – Sebastian Flügel 
                        begingen 5-jähriges Bestehen 
                        Neueröffnung einer Wohneinrichtung ist für Herbst in  
                        Grevesmühlen geplant mit 12 Plätzen (Doppeldiagnosen),  
                        integriert ist eine gerontopsych. TS 
                        geplant sind weiterhin 4 Trainingswohnungen in 3 Gebäuden 
                        der Stadt, hier mieten sich die Klienten beim Verein ein und  
                        werden über Fachleistungsstunden betreut 
                        bundesweite Warteliste 
                     
                     - „Das Boot“ – Peggy Quasdorf 
                        vollstationäre Wohnanlage mit 16 Plätze für Erwachsene 
                        TS erweitert sich um 8 Plätze 
                        ab Herbst stehen Wohnungen in der ehemaligen Musikschule  
                        zur Anmietung mit Wohnberechtigungsschein zur Verfügung 
                        Personalveränderungen stehen bevor 
                        gute Mitarbeiterpflege 
  
                     - Therapiezentrum Stralsund – Beatrix Bär 
                        stationäre Therapieeinrichtung für Doppeldiagnosen  
                        Frau Bär befindet sich in der Familientherapieausbildung 
                        und konnte die wöchentl. Arbeitsstunden auf  37 h reduzieren 
                          
                     -  ÜWH Grünhufe – Angelika Cordt  
                         Wohnheim hat 12 Plätze für Erwachsene 
                          Fluktuation unter den Bewohnern zu bemerken 
                          größere Renovierungen stehen an 
  
                     - Diakonieverein Güstrow e.V. – Andreas Schmidt 
                        psychiatrisches Pflegewohnheim in Matgendorf 
                        im ABW 48 Klienten zu betreuen 
                        interner Krisendienst wird angeboten 
                        LK Güstrow und Bad Doberan kooperieren, bisher mit 
                        wenigen Veränderungen, auch HPK eher selten  
                        ABW wird mit Behindertenhilfe zusammengelegt 
                        sozialversicherte Arbeitsplätze sollen geschaffen werden 
                        Überlegungen was mit dem Wohnheim geschehen soll 
                        (22 Plätze müssten an 5 Standorte stationär verteilt werden) 
  
  
  



  
                     - ANKER Schwerin – Ursula Köpke 
                        fehlende Angebote im Altenbereich   
                        1 Projekt wegen Refinanzierung gescheitert  
                        in der Wohnanlage ist die personelle Besetzung momentan 
                        schwierig 
                        schwierige junge Klientel  mit viel Aggressionen 
                        neues Projekt  - Elki ( Eltern-Kind im Heim) durch Fördermittel 
                                                 aus „Aktion Mensch“ getragen 
                                                 Pflegesatzverhandlungen mit dem KSV laufen  
                                                 noch 
                         im Bereich TS gibt es ein neues Projekt „Zentrum Arbeit“ in der 
                         Ruganer Str., berufl. Reha steht im Fokus, Anteil an klassischer 
                         TS wird verringert; Finanzierung fließt aus Finanzierung TS ein 
                         18 Menschen mussten wegen fehlender Finanzierung u.a. aus 
                         dem Bereich Sozialkaufhaus entlassen werden 
  
                      - AWO Rostock – Beate Schremmer 
                         das psychiatrische Wohnheim in der Herzbergstr. wurde zum  
                         01.01.2011  ambulantisiert – Bewohner sind nun Mieter 
                         bei eventuellem Leerstand gehen die MA ins ABW    
                         3 TS in Trägerschaft der AWO 
                         21 Arbeitsplätze auf geringfügiger Basis für Klienten wurden in   
                         Kiosken von Seniorenzentren, Second-Hand-Läden und  
                         Gartenunternehmen geschaffen 
                         Schichtdienst der Mitarbeiter für schwerstgestörte Klienten 
                         neues Projekt der AWO: flexible Erziehungshilfen  
  
                     -  PSWH DRK Rügen – Birgit Dittmann 
                        seit 28 Jahren in diesem Bereich tätig 
                        Leiterin des Wohnheimes 
                        20 ambulante Plätze 
                          5 Plätze in TW 
                        seit 3 Jahren Klage beim KSV wegen Leistungsprüfungsverein- 
                        barung (notwendige nächtliche Betreuung von Bewohnern) 
  
                     - GBS WZ Demmin – Steffen Brandt 
                        Einrichtungen in M-V befinden sich in Jarmen, Gützkow und 
                        Demmin zugehörig zur gGmbH Herne 
                        Demmin ist Einrichtung mit offenem und geschlossenem Bereich 
                        mit 35 Mitarbeitern und Betreuungsschlüssel von 1: 1,7       
                        3 MA befinden sich immer im Nachtdienst 
                        Mitarbeiterpflege: Zuschläge für Nacht – Wochenenddienste  
                                                      werden gezahlt 



      
                - Stift Bethlehem – Daniela Brandt 
                  vollstationäre Einrichtung mit 24 Plätzen und 46 ambulante Plätze 
                  werden ständig von der Heimaufsicht geprüft 
                  Mitarbeiter wünschen sich ambulante Begleitung gemeinsam mit 
                  Pflegedienst, da der Pflegebedarf steigt 
  
                - GBS WZ Peenetal Gützkow- Andras Tremper 
                   neben offenen auch geschlossener Bereich für 28 Bewohner  
                   begleitet von 26 Mitarbeitern 
                   Hr. Jachmann ist stellv. Leiter 
                   Schwierigkeiten bereitet es Klienten aus geschlossenen in den 
                   offenen Bereich überzuleiten wegen fehlender HPK 
                
                 - ÜWH Jatznick – Kerstin Laqua 
                    bundesweite Warteliste 
  
                 - ÜWH Grischow – Sabine Karnatz 
                    vollstationäre Einrichtung mit 18 Plätzen auf dem Lande 
                    mit Garten und Tierhaltung 
                    7 Mitarbeiter in der Betreuung und 4 Personen im Zuverdienst 
                    für hauswirtschaftl. Bereich, Fahrer und Hausmeister 
  
  
Top 5         Informationen über die Arbeit des LV Sozialpsychiatrie M-V 
                   Hr. Speck informierte über die Neuerungen auf dem Gebiet der 
                   Fortbildung zur anerkannten Fachkraft für Sozialpsychiatrie, die 
                   seit 1995 angeboten wird, für kleinere Einrichtungen nur schwer 
                   personell abzufedern ist. 
                   Zukünftig soll die Ausbildung in 4 Grundmodulen erfolgen: 
                     - Lernen in der Gruppe 
                     - Grundlagen der Sozialpsychiatrie 
                     - Klinische Psychologie am Beispiel systemlösungsorientierter 
                        Ansätze 
                     - Wahlpflichtfächer 
                    Hr. Speck stellte einen Entwurf zur Umstrukturierung der Landes- 
                    arbeitsgruppen  vom Februar 2011 vor. Ziel soll eine  verbesserte 
                    Vernetzung und eine Auflösung der „Versäulung“  mit neuen   
                    Impulsen sein. In der nachfolgenden Diskussion ergaben sich  
                    sowohl positive als auch bedenkliche Meinungen hinsichtlich der  
                    Struktur. 
                    wichtige Info: das Geromobil wurde aus finanziellen Gründen 
                                            abgelehnt 
  



  
                    Termine Fachtagungen: 
                            19.05.11 Perspektiven der Eingliederungshilfe in Güstrow 
                            09.06.11 Tagesangebote in der Geronto (Demenz) in Nisbill 
                            28.08.11 Fachtagung Geronto Depression u. Wohnen 
                            12.10.11 System Familie im Kontext Psychiatrie/Jugendhilfe 
                                           in Schwerin  
                            17.11.11 Mobile Angebote in der Geronto in Anklam                
  
  
Top 6     Vortrag zur Sterbebegleitung 
                Frau Brandt informierte   
                - Infomaterial ist über den Landesverband zu beziehen 
 
 

Themen am 08.04.2011 
 
 Besichtigung des Wohnheimes in Grischow 
  
-Frau Karnatz machte uns mit den vielfältigen Möglichkeiten der 
Tierhaltung und Gartenarbeit ihres Wohnheimes bekannt, sie führte uns 
durch 
 die Einrichtung und über das Gelände der Einrichtung. Fragen der 
Teilnehmer wurden gleich an Ort und Stelle geklärt. 
- ein von Bewohnern und Mitarbeitern sehr liebevoll und schmackhaft 
gestaltetes Büffett lud anschließend zum Brunch ein. 
 
 
Besichtigung der Tagesstätte in Grimmen 
 
 
- von Grischow aus ging es weiter nach Grimmen, dort konnten wir mit der 
Leiterin Frau Brandenburg eine gelungen Umsetzung eines Um - und 
   Ausbaus eines Neubaublocks in eine Tagesstätte besichtigen. Dem 
Gartenhaus e.V. ist es gelungen, in Zusammenarbeit mit der 
Wohnungsgesellschaft, einem 
  Architekten und den Mitarbeitern ein optimales Nutzungskonzept für 
einen kompleten Aufgang eines Neubaublocks zu entwickeln und auch 
umzusetzen. 
- Frau Brandenburg führte durch die Einrichtung und  erklärte die 
erfolgten Änderungen und die derzeitige Nutzung der einzelnen Etagen 
bzw. Räume. 
                             
                                  



                        
                           
 


